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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

«Wie motiviere ich meine Mitarbeiter,

ihre Arbeit zu machen und
meinem Betrieb treu zu bleiben?»

fragt sich m diesen Zeiten mancher
Unternehmer - ob Gross- oder
Kleinmeister. Wie bringe ich die

Leute dazu, überhaupt eine Stelle

bei mir anzunehmen, ist die
aktuellere Variante der ersten Frage.
Personalknappheit überall, wo
man herumhört. Zuwenig EDV-
Leute, zuwemg Aussendienst-
mitarbeiter, zuwenig Servicepersonal

Da muss man sich etwas
einfallen lassen, um alle andern
Konkurrenten um mögliche
Mitarbeiter zu übertreffen: Kopfprämien

werden geboten, ausserver-
traghche Anreize und Vergünstigungen

sind mcht mehr Ausnahmen,

sondern werden zur Regel.
In höheren Lohn-, pardon,
Gehaltskategorien heisst das standes-

gemäss «Fringe Benefits». In
solchen Zeiten der personellen
Knappheit - müsste man meinen -
gilt der Mensch wieder als Mittelpunkt.

Oder doch nur als Mittel?
Punkt.
(Titelblatt: Jürg Furrer)

Max Gerteis:

Setzt öffentlicheVerwaltung
bald auf Miliz-Beamte?
Endlich ist sie da, die Lösung für die Personalprobleme

in der öffentlichen Verwaltung. Der
Miliz-Verwaltungs-Dienst. Wie der Schweizer den Militärdienst

leistet, wird er auch seinen Amtsdienst zum
Wohle des Vaterlandes versehen. Periodisch. Nach
dem Vorbild des Militärs, für das es damit endlich
auch einen Ersatzdienst gäbe. (Seiten 6/7)

Bruno Knobel:

Maslow als

Unternehmensberater
Für die Gestaltung der Arbeitswelt wurde das «Mas-
lowsche Gesetz» bestimmend, wonach die zur Arbeit
motivierenden Bedürfnisse in vier Stufen eingeteilt
werden können. Die Mitarbeiter sehnen sich nämlich
laut Maslow nach Sicherheit, Geborgenheit und

Zuneigung, Achtung und Anerkennung sowie

Selbstverwirklichung. Bruno Knobel erläutert das und gibt
den Tip: Personal abwerben mit Maslow!

(Seiten 26/27)

Kambiz:

Viel Rauch um den
blauen Dunst
Rauchen - zumindest das Zigarrenrauchen - scheint

nach Kaspar Villigers Wahl m den Bundesrat aufdem

besten Weg, wieder salonfähig zu werden. Deshalb

sägt auch der Nebi für einmal nicht am Raucherbein,
sondern zeigt Zigaretten-Stilleben von der eher heiteren

Seite. (Seiten 42/43)

Rene Regenass: Der richtige Mann am falschen Platz Seite 5

Werner Meier: Der «Zürcher Sitz» kehrt zurück Seite 14

Frank Feldman: Ein mutmassliches Märchen Seite 17

Oliver Schopf: Alles für den Frieden Seite 22

Gradimir Smudja: Arbeitsmotivation ohne und mit Erfolg Seiten 24/25

Gerd Karpe: Warmhalteübungen im Betrieb Seite 28

Peter Weingartner: Stellenanzeiger attraktiver machen! Seiten 34/35
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